
G «vrKn- Et 187? Ge- r^ n^ et 1877

Ausöen
Nationales Nachrichten - und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw , FreudenstadL und Neuenbürg

Wp», »»r. i » enall. » . Post ^ 1 .2« »inschl . 1» ^ ,»». »I ^ Z»stell»na,aeb. : d . « g.- - ' ^
. « et « ich1» ,chei» k» der Zeit . ins . Höh . Gewalt

« « zeigeUpreis: Die Ispalt . « illimeterzeile oder deren Raum 5 Reklame Id
FLr teleph. erteilt« Luftriae Rdernehmen wir kein« Gewähr. Rabatt nach Tarif , der jedoch Hs
gerichtl . Eintreid . od . Konkursen Hinfällig wird . Erfüllungsort Altenfteig. Gerichtsstand Ragold.W 1.4« «inschl. r» ^ « »»tr«,er » »» j Einzel « . 1» ^

M «HstrieHsstlr Heß»echt lei« > »fi»r»ch «nf Sirfernn » der Zeit, . / Telegr . : „Tannenbl . / Tel . »21.

Nummer 92 Alten steig, Donnerstag , den 18. April 193S 5 8. Jahrgang

Sie Genfer GntWießum angenommen
Unverschämte Siebe Mwinows - Dänemark evlhM sich brr Stimme

Genf, 17 . April . Nach einer kurzen geheimen Sitzung des
Mlerbunvsrates . die lediglich der Behandlung der abessi-
nischen Frage gewidmet war , wurde in öffentlicher Rats¬
sitzung Sie wettere Erörterung der sranzösisch - englisch -itaUeni-
,chen Entschließung zum deutschen Schritt vom 16. März fort¬
gesetzt.

Als erster Redner ergriff , wie erwartet , der sowjetrussischs
Augenkommlfsar Litwinow das Wort . Er begann
mit der Feststellung, daß gestern die Unterzeichner des Versailler
Vertrages, die durch den deutschen Schritt unmittelbar berührt
seien , gesprochen hätten . Sowjetrugland sei für Versailles nicht
verantwortlich, aber als Mitglied des Völkerbundes und des
Völkerbundsrates sei es durch die Verletzung des Völkerbunds¬
paltes durch einen Staat , der noch Mitglied des Völkerbundes
sei , ebensalls berührt . Gewiß müßten alle Staaten für ihre
Sicherheit sorgen. Man werde , wenn ein Staat sich Waffen an¬
schasse , zunächst annehmen , daß es zu defensiven Zwecken ge¬
schehe . Diese Annahme werde aber zweifelhaft , wenn die Waffen
nicht zu Verteidigungszwecken. sondern offensichtlich zur Revanche
und zu einer Gewaltpolitik bestimmt sein könnten , die die
Sicherheit benachbarter Staaten bedrohe. Wenn ein Staat , der
durch ein Staatsoberhaupt regiert werde , das unbegrenzte Er¬
oberungsziele als sein Programm bezeichnet habe und das später
von dieser Politik nicht abgerückt sei , dann sei eine andere Lage
geschaffen Deutschland habe keinerlei Garantien dafür gegeben,
das , es an diesen Zielen nicht mehr sesthalte. Der sowjetrussische
Autzenkommissar stellte sodann die Frage auf , ob man vor der¬
artigen Tatsachen die Augen schließen könne. Litwinow suchte
sodann die „Gefährlichkeit " Deutschlands durch einen
Vergleich zu demonstrieren . Er behauptete , daß, wenn in einer
Stadt sich ein Individuum , das die Absicht kundgetan habe , die
Häuser der Bürger zu zerstören, illegal Waffen besorgt habe und
dann beruhigende Zusicherungen gebe, zweifellos keine Sym¬
pathien erzeugt würden . Litwinow stellte in Zweifel , ob mau
die Versicherungen eines derartigen angrifsslustigen Individuums
ernst nehmen könne , das fähig sei, sich über alle Gesetze hinweg¬
zusetzen (Hier zeichnete Litwinow , ohne es selbst zu wollen,
den Durchschnittstyp des kommunistischen Revolutionärs .) Lit¬
winow erklärte sodann abschließend, er wäre froh , wenn Deutsch¬
land hier anwesend wäre und die Gelegenheit ergreifen müßte,
von seinem Programm der Revanche und der Er¬
oberungsgelüste ( !) abzurücken. Leider sei hierzu keinerlei
Aussicht vorhanden.

Fm weiteren Verlauf der Aussprache erklärte der portugiesische
Vertreter, daß er zwar der Ansicht sei , daß die Forderung der
lollektiven Sicherheit in Europa nur dann möglich sei , wenn ein
Vertragsbruch unmöglich gemacht werde, daß er aber dem Be¬
schluß von Sanktionen sehr skeptisch gegenübe r-
stehe . Besonders Maßnahmen wirtschaftlicher Art träfen oft
beide Teile und verlören daher den Charakter einer Strafe . Im
übrigen gehöre Portugal zu den Staaten , die es begrüßen wür¬
den , wenn gewisse Länder , die durch ihr Prestige und ihre Be¬
deutung einen wichtigen Platz in der europäischen Friedens-
orgamjation. einzunehmen berufen seien , zum Völkerbund zurück¬
kehrten.

Der australische Vertreter erklärte , daß er für die Entschließung
stimmen werde. Obwohl diese besonders auf europäische Problem«
Bezug nehme , so iehe man doch auch in außereuropäischen Staa¬
ten mit Beunruhigung die Verschlechterung der politischen Lage
in Europa. Die Entschließung nehme aus Tatsachen und auf Ver¬
vslichtungen Bezug, die außer Zweifel seien. Von der Annahme
bei Entschließung erhoffe er eine Beruhigung der internatio¬
nalen Lage.

^ Der spanische Vertreter Madariaga wies darauf hin . daß der
Bölkerbundsrat viel mehr eine politische Instanz als ein Ge¬
richtshof sei und daß daher nicht lediglich nach den Buchstaben
vorgegangen werden könne , ohne den politischen Notwendigkeiten
Rechnung zu tragen . Aus diesem Grund« habe er der unter¬
breiteten Entschließung vorzuwerfen, daß sie nicht genügend
vie politische Gesamtlage berücksichtige und der geschichtlichen Ent¬
wicklung Rechnung trage , die das Vorgehen der deutschen Re-
gierung zur Folge hätte . Die spanische Delegation habe oft ge¬
nug daraus hrngew' esen , daß die Anwendung des Artikels 8 des
Volkerbunüspaktes unbedingt gefördert werden müsse Wäre
«ne Abrüstungskonvention zustandegekommen, so würde man sich
heute in einer wesentlich anderen Lage befinden . Die Schwierig¬
keit bei der Beschließung von Sanktionen sei die Frage des
Augenblicks ihrer Anwendung . Wenn er gestern einige Zweifel
über die vorgelegte Entschließung ausgedrückt habe, so werde
vas sie spanische Delegation nicht daran hindern , die Realitäten
iu berücksichtigen, denn Spanien könne sich nicht der Zustimmung
»u einer Entschließung enthalten , in der gesagt sei , daß die Ge¬
walt kein Recht schasst.

Vertreter Mexikos, Argentiniens und Chiles brachten
ereinstimmend ihre Loyalität gegenüber dem Völkerbund zum

usdruck und betonten , daß sie sich stets für genaue Innehaltung
s / 2?^ chniig eingegangenen Verpflichtungen eingesetzt hätten.
- - hoben jedoch besonders hervor , daß durch die vorliegende

Erklärung , die am Europa avgestellt >er , der weltumfassende Cha¬
rakter des Völkerbundes nicht in Frage gestellt werde. Von allen
drei Staaten werde Ser Entschließung zugestimmt werden.

Der dänische Außenminister Munch
erklärte , daß er die letzten drei Paragraphen der Entschließung
gern annehmen würde . Es gebe aber einen anderen Abschnitt,
nämlich die Einleitung der Entschließung , der auf die historische
Entwicklung Bezug nehme und der über das deutsch« Vorgehen
vom 18. März ein Urteil fälle. Ueber die Zweckmäßigkeit dieses
Teiles habe er starke Zweifel , Er befürchte, daß sein Inhalt aus
Vie rm Gang befindlichen internationalen Verhandlungen eine
schlechte Einwirkung haben werde und daß die Schwierigkeit, aus
dem Engpaß herauszukommeu , in dem sich d«e internationale
Politik augenblicklich befinde , dadurch noch erhöht werde . Er
bedauere sehr , daß die Entschließung diesen Teil enthalte, da mau
dadurch aus dem allgemeinen Rahmen herausgetreten sei. Deutsch¬
land namentlich genannt und dem Rat somit die Rolle eines Ge¬
richtshofes zuerteilt habe . Die Annahme dieses Teiles würde die
Versöhnuugsausgabe des Bölkerbundsrates beeinträchtigen. Er
könne daher seine Zustimmung zu der Entschließung nur dann
geben , wenn dieser Teil eine entsprechende Aeuderuug erfahre.
So aber sei ihm das nicht möglich.

Was die Frage Der Sanktionen für zuküns igeVer-
tragsbrüche anlange , so sei sein Land angesichts der gegen¬
wärtigen internationalen Lage damit einverstanden , dem Stu¬
dium der Ausdehnung des Artikels 16 zuzustimmen, da die um
sich greifende Nichtanerkennung internationaler Verpflichtungen
somit zur internationalen Anarchie zu führen drohe . Seine Re¬
gierung lege jedoch großen Wert daraus , daß gleichzeitig mit der
Vorbereitung solcher Maßnahmen nerle Anstrengungen gemacht
werden , dem Rüstungswettlauf Einhalt zu gebieten , der immer
beängstigendere Formen annehme.

Der türkische Außenminister erklärte, daß internationale Ver¬
pflichtungen eingehalten werden müßten und daß er der Rats¬
entschließung zustimmen werde. Zn seiner Eigenschaft als Ver¬
treter der Türkei hob der Ratspräsident sodann die Notwendig¬
keit hervor , das vorliegende Memorandum im Lichte der Ver¬
handlungen von Stresa zu betrachten. Die Kleine Entente
und der Balkanbund hätten bezüglich der Verhandlungen von
Stresa bereits ihre Ansicht zum Ausdruck gebracht. Es liege ihm
jedoch als Vertreter der Türkei Saran , in diesem Zusammenhang
gewisse Wünsche der Türkei bezüglich der die Türkei be¬
treffenden militärischen Klauseln des Abkommens
von Lausanne zum Ausdruck zu bringen , falls die kommen¬
den Verhandlungen zur Aufhebung der militärischen Bestimmun¬
gen der Verträge von Neuilly und Trianon führen würden . Diese
Anspielungen des türkischen Außenministers wurden jedoch sofort
von den Vertretern der drei Großmächte Ztalieu , England und
Frankreich in aller Form zurückgewiesen , da sie mit dem gegen¬
wärtigen Verhandlungsthema der Ratssitzung nichts zu tun
hätten.

Nach diesem kurzen Zwischenspiel stellte dann der türkische
Außenminister als Ratspräsident den französisch -englisch -italie¬
nischen Entschließungsentwurf z»r Abstimmung. Hierbei meldete
sich der diiuische Außenminister Munst erneut zum Wort und
brachte zum Ausdruck, daß ihn die Ablehnung der drei Groß¬
mächte, die von ihm vorgeschlagenen Aenderungen an der Ent¬
schließung oorzunehmen . dazu bestimmen müßten , sich bei der
Abstimmung seiner Stimme zu enthalte».

Vor dem Schluß der Sitzung ergriff Litwinow nochmals das
Wort und erklärte , daß er der Beschränkung der Bestimmungen
gegen Vertragsbruch auf Europa nicht zustimmen könne . Er sei
der Ansicht , daß solche Maßnahmen auch auf die übrigen Welt¬
teile ausgedehnt werden müßte«, da sonst der Eindruck entstehe,
daß die außereuropäischen Verträge ohne weiteres verletzt wer¬
den dürften.

Der englische Außenminister Sir John Simon erklärte dazu in
ziemlich scharfem Ton. daß es nicht Sache der Ratsentschlie-
ßung sei . die Aufgaben des einzusetzenden Ausschusses zu be¬
schränken. Die blondere Erwähnung Europas in der Ent¬
schließung sei vollkommen erklärlich durch die Bedeutung , die die
hier aufgeworfene Frage in erster Linie für Europa habe . Er
könne einer Aeuderuug der Entschließung im Sinne der Wünsche
Litwinows daher nicht zustimmen. Ziemlich erregt fügte er hinzu,
man befinde sich hier vor einem praktischen Problem , das eine
praktische Lösung verlange und das nicht mit leeren Formeln
und Worten in ein so erweitertes Gebiet getragen werden könne,
daß es daran wirkungslos zerschelle.

Kurz vor 1.30 Uhr wurde die vou Frankreich , England und
Italien eingebrachte Entschließung vom völkerbundsrat bei
Stimmenthaltung Dänemarks angenommen.

Der französische Außenminister erklärte , daß Frankreich Sem
Völkerbunde fest zugetan sei. Der Rat habe den Vertragsbruch
ausdrücklich verurteilt . Er habe nun die angenehm« Pflicht, dem
Rat im Namen Frankreichs für die Erfüllung seiner Aufgaben
zu danken.

Damit hat die Debatte über die französische Klag« vor dem
Völkerbundsrat ihren Abschluß gefunden.

Ausschuß zur PrSfuuq der SlMktioussrageernannt
Eens , 17. April . Der Völkerbundsrat hat in einer geheimen

Sitzung den Ausschuß ernannt , der sich nach der angenommenen
Entschließung mit der Prüfung der Frage der Sanktionen gegen
zukünftige Vertragsbrüche befassen soll.

Der Ausschuß wird aus Vertretern folgender 13 Staaten be¬
stehen : England , Kanada , Chile . Spanien . Frankreich . Ungarn.
Italien , Holland , Polen , Portugal , Türkei , Sowjetrußlaud und
Südslawien.

Der Ausschuß wird baldmöglichst seine Arbeiten beginnen und
soll dem im Mai zu seiner ordentlichen Tagung zusammentreten¬
den Völkerbundsrat Bericht erstatten . Im übrigen hat der Rat
den Beginn der ordentliche» Mai -Tagung vom 13. Mai auf den
26. Mai verschoben.

Ser Rat aas dir AaNagrbanl
Berlin , 17 . April . Der Völkerbundsrat hat allein mit

der Stimmenthaltung Dänemarks den gemeinsamen Ent-
fchlietzungsentwurs Frankreichs , Italiens und Englands in
der Frage der deutschen Wehrhoheit angenommen . Der
heutigeTaghat da mitnoche inmal d enden t-
fchen Entschluß , Völkerbund und Abrü¬
stungskonferenz zn verlassen , bestätigt
und vorder Geschichte gerechtfertigt. In Genf
kann das Recht Deutschlands sich nie erfüllen , weil Genf
Deutschland das Recht bewußt verweigern will.
Für diesen Willen , entgegen Verträgen und Zusicherungen,
entgegen den Verpflichtungen , die die eigene Satzung dem

! Völkerbund auferlegt , Deutschland das gleiche Recht mit
allen anderen Nationen vorzuenthalten , ist der heutige Ent¬
schluß ein neuer überzeugender Beweis.

Der Rat hat geschwiegen, als die Franzosen 1921
mitten im tiefsten Frieden in Frankfurt einbrachen . Er
hat g e s chw i e g en , als sie kurze Zeit darnach das Ruhr-
gebiet besetzten. Die englischen Kronjuristen haben de»
Einmarsch in die Ruhr als einen klaren Rechtsbruch ge¬
kennzeichnet. Der Rat hat zum Raub des Memellaudes
geschwiegen, er hat bei jeder wirklich ernsten Gelegen¬
heit, bei jeder wirklichen Friedensstörung sich in undurch¬
dringliches Schweigen gehüllt und getan, als bemerkte er
nichts . Auch jetzt wieder ist der italienisch-abefsinische
Streitfall , dessen Bedrohlichkeit außer Frage steht, nicht be¬
handelt, sondern auf die kommende Tagesordnung ver¬
schoben worden.

Der Genfer Bund regt sich nur , wenn die Mächte, di«
das Versailler Diktat geschaffen haben , ihm befehlen,
um für die Sicherung ihrer Macht zu wirken . Der Völker¬
bund hat noch nie den Geist verleugnen können , aus dem
heraus er entstanden ist . Ursprünglich in den 14 Punkten
des amerikanischen Präsidenten Wilson als Instrument zur
Förderung des Friedens unter Len Völkern gedacht, ist er
in Wahrheit das Instrument der Versailler
Mächte und ihrer Politik. Auch heute hat er aus
diesem Geist von Versailles gehandelt.

.« als Plattform -eö WMoWktviSmuS"
„Der Völkerbund im Dienste des Politbüros"

Berlin , 18. April . Unter obigen Ueberschriften nimmt der
„Völkische Beobachter " ausführlich Stellung zu der Entschließung
des Völkerbundsrates . In dieser Stellungnahme heißt es : Die
Annahme des ebenso provozierenden wie lügenhaften sogenann¬
ten Stresaer Entschließungsentwurfs durch den Völkerbundsrat
spricht erneut das eindeutige Urteil über dieses Gremium , das
seit seiner Gründung ausschließlich dazu gedient hat , dem „sacro
egoismo " der Genfer Hauptmächte den Mantel angeblicher
Menschheilsinteressen nmzuhängen . Insofern bietet die Sitzung
des Völkerbundsrates nichts Neues . Neu dürfte lediglich für
die europäische Politik die Tatsache sein , daß die dort versammel¬
ten europäischen Staaten sich ihre Stellungnahme in große»
Zügen von dem Außenminister des Bolschewismus als Haupt¬
redner formulieren ließe» . Wenn Litwinow in Genf gewisser¬
maßen als Wortführer der Völkerbundspolitik aufgetreten ist,
so dürste es lediglich von Interesse sein, einzelne Hintergründe
zu beleuchten , die die Richtung der Moskauer Außenpolitik be¬
stimmen . Es seien hier einige Sätze aus dem Beschluß des
Politbüros vom 3 . April 1935 mitgeteilt , die uns auf besonderem
Wege zugingen . Darin heißt es wörtlich : „Das Politbüro
W. K. P . V . teilt in vollem Umfang Len Standpunkt des Ge¬
nossen Stalin » daß das System der Garantiepakte der Sicherheit
und gegenseitigen Hilfeleistung für die Sowjetunion in kein»
Weise einen Selbstzweck darstellt, denn der bewaffnete Zusam¬
menstoß zwischen den imperialistischen Gruppierungen in Europa
und in Asien bestimmt keineswegs eine automatische aktiv«
Einmischung der UBSSR . in den Krieg voraus, kann sich ab»
«nt» gewissen Umstände« als die erste Etappe der Reaktivie¬
rung der revolutionären Weltbewegung unter dem Banner de»
Dritte « Internationale erweisen." Herr Stalin spielte also auch
in dieser Sitzung des Politbüros wieder mit der bolschewistischen
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Lieblingsidee der Weltrevolution unter Führung der Dritten
Internationale . Und er kennzeichnete in recht offenherziger
Weise das Geschrei der Sowjetpolitik über eine angebliche Be - ;
drohung und die Notwendigkeit eines Ostpaktes als reines Täu - s
schungsmanöver . In einem anderen Teil des Beschlusses des :
Politbüros wird erklärt , daß das Büro zu dem einmütigen :
Schluß gekommen sei , „daß das grundlegende und zentrale Pro - !
blem für die Parteiführung die Erhaltung der internationalen :
politischen Positionen der Sowjetunion bleibt, da die Erhaltung s
dieser Positionen unter den Bedingungen des gegenwärtigen
Augenblicks die unumgängliche Voraussetzung der Lebens¬
gewährleistung der kommunistischen Bewegung ist.

" Diese bei¬
den Zitate aus Moskau dürften genügen , um die Haltung der
Sowjetunion auch in Genf klar und eindeutig zu beleuchten. Die <
Erhaltung der international -politischen Positionen der Sowjet¬
union sieht Litwinow bei der derzeitigen Mächtekonstellation am !
-besten dadurch gewährleistet , daß er sich an dem Theater des !
Genfer Völkerbundes beteiligt , über das er sich im Innern als
Autzenkommissar der bolschewistischen Weltrevolution zweifellos
höchlichst lustig macht. Die Erhaltung dieser Positionen selbst
aber dient nach dem weiteren Geständnis der Moskauer Gewalt - !
Haber lediglich dazu , eine neue Basis für die Weitertreibung der I
Weltrevolution zu schaffen. Die Genfer Ratsmächte befinden
sich also in einer ihrer würdigen Gesellschaft. Deutschland hat !
zu diesem Genfer Schauspiel und zu der Physiognomie dieses !
Völkerbundsrates nichts mehr zu sagen. Der Völkerbund hat ^
sich mit feiner heutigen Tagung selbst die stärkste Ohrfeige gege - >
ben . Er hat sich als Tribüne - es Pariser Militarismus und der s
Moskauer Bolschewisterung selbst endgültig als Institution i
einer europäischen Politik ausgeschaltet.

E- tvMcke Henuatuuna über die Haltung MunKS
Stockholm , 17 . April . Die meisten schwedischen Blätter

unterstreichen mit Genugtuung und Befriedigung die mannhafte
Haltung des dänischen Außenministers Munch in Genf , der sich
als Sprecher der nordischen Länder der französischen Erklärung
gegen Deutschland widersetzt habe . Durchweg bringen die Blät¬
ter hierbei zum Ausdruck, daß es den nordischen Ländern vor
allen Dingen um die Stellung des Völkerbundes gehe, der durch
die Politik der Großmächte , insbesondere Frankreichs , zu einem j
Instrument deren politischer Machtinteressen herabgewürdigt
und mißbraucht worden sei . Das Urteil über den deutschen „Ver¬
tragsbruch " sei ein Urteil über den Völkerbund , der ein Areopag
für den Ausgleich von internationalen Interessengegensätzen
sein soll . Diese Versailler Methoden hätten dem Völkerbund den
letzten Rest seines Prestiges geraubt. Ankläger und Richter
hätten von derselben Tribüne gesprochen, wobei der Angeklagte
nicht einmal eingelade» worden sei, sich z« verteidigen. Es habe
sich diesmal weder um Recht noch um Gleichheit gehandelt. Was
in Eens geschehen sei, das sei der Ausbau eines gegen Deutsch¬
land gerichteten Allianzsystems gewese « . Das habe aber nichts
mehr mit den internationalen Rechtsgrundsätzen zu tun. Das
Verhalten der Großmächte in der Abrüstungsfrage, insbesondere
im Hinblick aus Deutschland , charakterisiert das Blatt mit dem
bekannten biblischen Spruch vom Splitter und vom Balken im
Auge. — Fast dieselben Gedanken werden auch im Leitartikel
des „Aftonbladet " vertreten . Die französische Erklärung habe
nach Meinung des Blattes keine« a»deren Zweck , als mit heuch¬
lerischer Sophistik die demütigenden Bestimmungen von Ver¬
sailles gegen Deutschland erneut ausrecht zu erhalten. Indessen
sei im Friedensvertrag von Versailles nicht die geringste Spur
von Gerechtigkeit und Heiligkeit z» finden. Der Versailler Ver¬
trag sei vielmehr eine Anwendung des Faustrechts , das in unver¬
söhnlichem Kampf mit der Gerechtigkeit liege . Im Hinblick aus
einen solchen Friedensvertrag und des Verhaltens der Groß¬
mächte nach dem Grundsatz des zweierlei Matz sei es Deutsch¬
land moralische Pslicht als Nation gewesen, diese unwürdige
Bestimmung abzuschüttel ». Wenn Wehrpflicht eine Kriegs¬
gefahr bedeute , um wieviel mehr seien denn die erhöhten Rü¬
stungen Frankreichs , Italiens »»- Sowjetrutzlands eine Kriegs¬
gefahr.

Die Forderungen , die diese Mächte Deutschland gegenüber
stellten , bezeichnet das Blatt als kindlii^ und alberne An¬
sprüche und zählt hierbei all die Versäumnisse wie in Bezug auf
Wilna , Memel und andere auf . Die nordischen Außenminister
handelten gemäß der wirklichen Aufgabe des Völkerbundes und
täten das , was Vernunft und Anständigkeit erforderten.

*

Litwinow besteht aus Lavals Unterschrift
Moskau, 17 . Avril. Wie die Telegraphen-Agentur der Sowjet¬

union meloet sanv am Dienstag in Genf eine neue Zusammen¬
kunft zwischen Litwinow und Laoal statt , an der auch der franch-
sische Generalsekretär des Außenministeriums . Leger, leilnahm.
In der Unterredung ioll Laoal Außenkommisjar Litwinow von
der Aenberung seines Reiseplanes oerstänüigt haben , zunächst nach
Warschau zu «ähren , um vort noch einmal Rücksprache wegen ves
Ostpaktes zu halten Litwinow soll Laoal nur unter ver Be¬
dingung zugestimmt haben, daß anschließend daran und unab¬
hängig von dem Warschauer Ergebnis das sowjetrussisch -sranzö-
stlche Beistaudsabkomme » unbedingt in Moskau unterzeichnet
wird.

Das neue amerikanische SchneAflugzeug
stiegt von San Franzisko nach Houolul«

Neuyork. 17 April . In Alameda bei San Franzisko in Kali-
lornien starrere in Gegenwart von Tausenden von Zuschauern
das neue amerikanische Schnellflugzeug „Panamerican Clipper"
nach Honolulu . Das Flugzeug, das wochenlang Probeflüge aus-
geführr har . ist mit dem neuen Radiokompaß ausgerüstet . An
Bord befinden sich iechs Mann Besatzung. Das Flugzeug har vier
Motoren . Es entwickelt eine Stundengeschwindigkeit von 260
Kilometer be nein Gesamtgewicht von rund 18 688 Kilogramm.
Brennstofs kann es für über 5008 Kilometer mitnehmen . Die
Strecke Alameda —Honolulu ist rund 3808 Kilometer lang.

Das Schnellslugzeug „Panamerican Clipper " sichtete die Ha-
wat - Imelgruppc am Mittwoch um 17 .36 Uhr MEZ Die Lan¬
dung in Pearl Harbour wird sich durch einen voraussichtlich -rn-
derthalbftündlgen Orientserungsflug verzögern.

DevM-Ailqarifche Besvrecknngen
Berlin , 17. Avril . In der Zeit vom 9 . bis 16. April haben

in Berlin die deutschen und ungarischen Regierungsausschüsse ge¬
tagt . Die Tagung ist dazu benutzt worden, die lautenden An¬
gelegenheiten des deutsch-ungarischen Waren - und Zahlungsver¬
kehrs zu besprechen . Es ist zum Schluß der Tagung von beiden
Anschüssen mir Befriedigung ieitgestellr worden, daß iür alle

Mord an einem deutschen Bauern in Bisten
Posen . 16 . April . In Neuhütte . Kreis Ostrow <Posens , ist

der deutsche Bauer Rudolf Rieck von unbekannten Tätern aus
seinem Gehöft überfallen und so schwer verletzt worden , daß er
wenige Miilmeri nach dem Uebersall verstarb Noch in der glei¬
chen Nacht nahm die Polizei die Nachforschungen nach den Tätern
auf . die bisher jedoch noch zu keinem Ergebnis geführt haben.
Rieck . der M,rglied der Ortsgruppe Sulchen der Deutschen Ber¬
einigung war . hinterläßt fünf unmündige Kinder Die Unter¬
suchung wird ergeben müssen , ob der Lerdachr zutrifsl . daß es
sich auch in diesem Falt um einen politischen Uebersall handelt.

Dis Zeitung der deutschen Minderheit in Pommerellen , das
„Pommereller Tageblat "

, wurde am Dienstag beschlagnahmt.
Die Beschlagnahme erfolgte wegen einer Todesanzeige der Deut¬
schen Vereinigung sür ihre ermordeten Mitglieder Rieck und
Groen. In Danzig wurden an allen Häusern die Fahnen auf
Halbmast gesetzt.

Weitere Ausschreitungen in PomereSen
Danzig . 17 . April . Wie erst jetzt bekannt wird , kam es in

Nordpommerellen auch im Kreiie Karthaus zu Ausschreitungen
gegen die deutsche Minderheit So wurde in Eggerrshürre eine
öffentliche Versammlung der Iungdeutschen Partei von Angehö¬
rigen des Schützenverbandes gesprengt. Die anwesende Polizei
verhinderte wenere Ausschreitungen. In Pollenschin dran¬
gen mit Gewehren bewaffnete und uniformierte Mitglieder des
Schützenverbanües sogar in eine Versammlung des Raisfeüen-
oerbandes ein and machten die Weiterführung der Versammlung
unmöglich. In beiden angeführten Fällen wurden die Vorsitzen¬
den der deutschen Organisationen durch Drohungen gezwungen,
eine Entschließung zu unterschreiben, in der sür die Polen in
Deutschland und Danzig die gleichen Rechte gefordert werden,
Sie angeblich die deutsche Minderheit in Polen besitzt. In Neu¬
stadl wurde die Zeirungsausträgerin der „Dan,ziger Neuesten
Nachrichten" überfallen und ihr die Zeitungen zerrissen . Ferner
wurden während der Uebungsstunde des evangelischen Kirchen-
chors, die unter polizeilichem Schutz staltfand . Fensterscheiben der
Uebungsstätte exngeschlagen.

Aöfchlutz -er -eulfch-rlalienischen
Wiris -astsbesprechimgen

Rom , 17. April . Die deutsch- italienischen Wirtschaftsverhand-
lungen sind abgeschlossen worden Hierzu wurde folgendes ge¬
meinsame Lommuniqus ausgegeben:

In Rom sind in diesen Tagen zwischen einer deutschen Ab¬
ordnung und der italienischen Regierung Besprechungen geführt
worden mit dem Ziel , zu vermeiden , daß durch die in beiden
Ländern bestehenden Einmhriysteme eine Minderung der Höhe
des gegenwärtigen Warenaustausches eiinritt . Diese Besprechun¬
gen haben zu einem durchaus befriedigenden Ergebnis
geführt . Es ist die Einsetzung eines deutschen und eines italie¬
nischenRcgierungsausschusses beschlossen worden , deren
Aufgabe es sein soll die Entwicklung des Waren - und Zahlungs¬
verkehrs zwischen beiden Ländern in enger Fühlungnahme stän¬
dig zu verfolgen und erforderlichenfalls >n gemeinsamen Bespre¬
chungen etwa auirretenden Schwierigkeiten zu begegnen. Es ist
ferner die Möglichkeit erörren worden daß die deutsche Regie¬
rung in gewissem Umfange die Transferierung privr-
rer Forderungen italienischer Gläubiger oor-
nimmt . Die italienische Regierung ihrerseits har mitgeteilt,
welche Maßnahmen getroffen worden sind , um die ungestörte
Abwicklung des deutschen Reiseverkehrs nach Italien sicherzuftelleri.

EtsellblisiMNülnL w NeiMoilland
London , 17 . Avril . Ein schweres Eisnbahnunglllck, bei dem

rüns Menschen gelötet und mehrere Personen verletzt wurden,
ereignete sich am Mittwoch früh bei Antigonish in Neuichortland.
Der CariaSian -Nanonal -Expreß von Sidney nach Halifax ent¬
gleiste in voller Fahrt und stürzte die Böschung hinunter.

75 Personen tm GedrSnoe erdrückt
London , 17 . April . Nach Meldungen der Morgenblätter find

am Sonnlag aus den Bahrein - Inseln im Persischen Eols 75 Per¬
sonen . größtenteils Frauen und Kinder , bei einer Panik ums
Leben gekommen Vor dem Hause eines persischen Kaufmannes
Halle sich eine Menschenmenge von 2000 Personen eingesunden,
da es hieß, der Kaufmann wolle Spenden an die Armen ver¬
teilen . Die Leure drängten in dichten Scharen durch den engen
Flur auf den Hof . Plötzlich entstand eine allgemeine Panik.
Viele Leute wurden in dem Gedränge erdrückt , andere sielen zu
Boden und wurden getreten . Die Bahrein -Inseln haben eine
Bevölkerung von mehr als 100 800 Menschen. Sie sind kürzlich
erst zu einem Stützpunkt der britischen Flotte ausgebaut worden.
Auch im Luftverkehr England —Indien spielen sie als Zwischen¬
stalion eine große Rolle.

Ivo ovo RM. für die Belegschaft gestiftet
Hayuau, 17 . April. Während einer Gedenkfeier für den vor

einigen Monaten verstorbenen Paviersabrild -irekror Karl Hopp
wurde vor der fast vollzählig anwesenden Belegschaft das Testa¬
ment des Verstorbenen bekannigegeben. Der Verstorbene hat
mit seinem Testament unter dem Namen „Karl - Hopp -Slistung"
180 000 RM . für die Belegschaft der Papierfabrik hinlerlaffen.
Die Hälfte der Stiftung ist als Beihilfe an die Arbeiter der
Fabrik für Betriebsfeiern ausgesetzr.

Erfolge -er nationalloz . Bewegung in Hollan-
Amsteroam, 17 April . Die Wahlen zu den holländischen Pro-

vinzialversammlungen nahmen am Dienstag in den im Osten des
Landes liegenden Provinzen Drenre und Overyssel ihren An¬
fang . In beiden Provinzen war die Wahlbeteiligung erheblich
stärker als bei den letzten Prooinzialwahlen des Jahres 1931.
Die Tendenz dieses Wahlganges wird dadurch gekennzeichnet,
daß rast alle alten Parteien in mehr oder weniger starkem Um¬
fange Einbußen zu verzeichnen haben , während mehrere neue
politische Gruppierungen , insbesondere die nationalsozialistische
Bewegung ( NSB .) einen erheblichen Hunderlsatz der Stimmen
erhalten haben.

schwebenden Fragen Vereinbarungen geiunde» werden konnte«,
die dem weiteren Ausbau der deutsch-ungarischen Wirtschafts¬
beziehungen dienen.

Kassalionsklage im MemellSnder-Prozetz
Kowno, 17. April . Die Verteidiger sämtlicher Verurteilten

im Memelländer-Prozeß haben gegen das Urteil des Kriegs¬
gerichts Kassationsklage beim obersten Trrbunal eingereicht.

Nr . gz
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Aus Statt «ad Lau;

! Altensteig , den 18 . April 1935.

s Amtliches. Übertragen wurde die Stadtpfarret Alten-
! steig, Dek . Nagold , dem Pfarrer Simpfendörferin
! Herrentierbach , Dek. Langenburg.
! Ernannt wurden Postmeister Marquardt in
- Pfalzgrafenweiler zum Oberpostinspektor in
i Schramberg , und Postinspektor Schweizerin Nagold
i zum Postmeister daselbst.
!

" Ernannt wurden ferner zn Steuersekretären die Steuer-
assistenten : Stückle bei dem Finanzamt Freuden-
stadt ; Rupp bei dem Finanzamt Hirsau , und
Bischer bei dem Finanzamt Neuenbürg.

„Grünen Baum « - Lichtspiele. Am Samstag und Sonn-
i tag läuft in den „Grünen Baum "-Lichtspielen der Alpen-
! film „Der Schuß am Nebelhorn "

. Dies ist einer
> der gern gesehenen Mpenfilme , derselbe hat eine Mlderer-
? tragödie zur Spielhandlung und ist also neben den bekannt
! schönen Landschastsbildern in dieser Hinsicht sehr spannend.
! Die Ergebnisse der Vertrauensratswahlen in 13 Betrie¬

ben des Kreises Nagold hatten folgendes Ergebnis:
. Von 1067 abstimmungsberechtigten Eesolgschastsmilglie-
> dern haben 939 abgestimmt . Hiervon wurden 900 Zastim-
I men abgegeben und nur 39 mit Nein . — Im Kreis
! CaIw haben von 1434 Abstimmungsberechtigten 1316 ihre

Stimme abgegeben. Die Zahl der gültigen Stimmen be¬
trägt 1291 . Hiervon sind 1266 Ja -Stimmen und 23 Nein-
Stimmen.

Zulasiungskarten für die Wintersportzüge am 19 . « . 20 . April
erforderlich . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : In
den Wintersportzügen von Stuttgart nach OLerstdorf
mit Anschluß nach Oberstaufen am 19 . und 20 . April kann nur
eine bestimmte , dem verfügbaren Wagenmaterial entsprechende

> Zahl von Reisenden befördert werden . Für die Sonderziige
j werden daher von den Stellen , die Sonderzugfahrkarten vcrkan-
j fen , besondere Zulas sungskarten kostenfrei ausgegebeil

werden , solange solche verfügbar sind . Die Sonderzug¬
fahrkarten berechtigen nur in Verbindung mit
einer Z u l a s s u ng s k arte zur Benützung der
Sonderzugs.

Enzklösterle , 18 . April . (Rasch tritt der Tod den Men¬
schen an . . .) Heute morgen ging die erschütternde Nach¬
richt durch das Tal , daß Hotelier Paul Zip perlen
zum „Waldhorn " gestorben ist und überall wurde

: die Trauerbotschaft mit herzlicher Teilnahme entgegen-
s genommen . Vor drei Tagen an der Grippe erkrankt , ist er
s einer hinzugekommenen Lungenentzündung erlegen . Mit
- seinem Tod verliert nicht nur die Gemeinde einen überaus
s tüchtigen und angesehenen Bürger , der als Gemeinderat
! dieser ein zuverlässiger Berater war , sondern auch da;

„Waldhorn "
, das von ihm in vorbildlicher Weise geführt

wurde , einen außerordentlich tüchtigen Hotelier . Erst
58 Jahre alt , wurde er seinen Angehörigen genommen
und hat eine schmerzlich« Lücke in den kleinen Familienkreis
gerissen.

Freudenstadt, 17 . April . (Betriebsunfall .) Gestern
nachmittag gegen 4 Uhr ereignete sich in der chem. Fabrik
Pino - AE . , Freudenstadt , ein bedauerlicher Betriebs¬
unfall. Beim Reinigen einer Maschine geriet der
40 Jahre alte Fabrikarbeiter Andreas Settler,
wohnhaft in Freudenstadt , in eine sich drehende Metall¬
schnecke, so daß ihm der rechte Mittel fuß gebro¬
chen wurde . Der Arbeiter konnte unter schwierigen Um¬
ständen von dem Belriebsschlosser befreit und dann ins
Krankenhaus eingeliefert werden.

Freudenstadt , 17 . April . (40jähriges Dienstjubiläum.)
Weichenwärter Ioh . Leins feierte gestern sein 4 0 jäh-
riges D i e nst j u b i l ä u m . Aus diesem Anlaß hat
ihm der Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch - und
Anerkennungsschreiben übersandt . Der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn und der Präsident der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart haben sich in besonderen Schreiben
den Glückwünschen des Führers und Reichskanzlers ange¬
schlossen und dem Jubilar den Dank und die Anerkennung
der Deutschen Reichsbahn ausgesprochen.

Freudenstadt , 17 . April . (Der Kammerchor Korntal in
Freudenstadt .) Der Kammer chor Korntal brachte

! in der Kirche in Freudenstadt die Johannes -Passion von
I . S . Vach zur Aufführung . Unter Leitung von Paul
Schwöb zeigten die Sänger ihr Können und namhafte
Künstler von den Württ . Staatstheatern verschönerten das
Ganze . In großer Zahl waren Freunde der Kirchenmusik

z aus der Umgebung erschienen und die Korntaler haben
t alle befriedigt.
k Calw , 17 . April . (Abschied von den Saar -Urlaubern.)
s Am Montagvormittag verließen die Saarurlauber
j nach 14tägigem Aufenthalt wieder Lalw . Ein eigen-
j tümliches Walten des Schicksals zeigte sich ge¬

legentlich des Erholungsaufenthaltes der Saarländer.
Einer der Urlauber sah in Calw nach 22 Jahren zum
erstenmal wieder seinen bejahrten Vater und konnte es
ermöglichen, ihm, der völlig allein steht, in die neue nun
wieder freie Heimat mitzunehmen , wo er , ein geborener
Calwer , bis zum Tode seiner Frau gelebt hatte.

Calw , 17. April . (Geschäftsbericht 1934 -der Allgem . Orts¬
krankenkasse für ben Kreis Calw .) Für die Verwaltung der
Allg . Ortskrankenkasse Calw war durch ben Erlag
des Württ . Oberversicherungsamts vom 26 . Oktober 1933 als be¬
sondere Ausgabe für das Jahr 1934 die Einleitung der S a-

k rrierung der Kassenfinanzen gefordert worden . Die
z von der Aufsichtsbehörde geforderten Maßnahmen sind, soweit
! irgend möglich, durchgeführt . Daneben versuchte die Verwal¬

tung die Ausgaben auf das unbedingt notwendige Matz zu be¬
grenzen , soweit dieselben überhaupt ihrem Einfluß unterlagen,
insbesondere die Verwaltungskosten . Obwohl die Zahl der mit
Arbeitsunfähigkeit verbundenen Kvankheitstage in den Jahre»
1932 , 1933 und 1934 ungefähr gleich hoch waren , ist es der Ver¬
waltung gelungen , die Kosten für Krankenhauspflege und Kur¬
aufenthalt um rund 17 000 Mark niedriger zu halten als im
Jahr 1933 ; die Verwaltungskosten wurden gegenüber dem Jahk
1932 um rund 10 000 Mart gesenkt. Trotzdem die Mitgliederzahl
gegenüber dem Vorjahr noch etwas gesunken ist, hat sich infolge
der zusätzlichen Arbeitsbeschaffung sowie der Maßnahmen der

^ Verwaltung das Beitragsaufkommen um rund 20 S00 Mark er-
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Dagegen sind gegenüber den Jahren 1932 und 1933 die

usgaben für ärztliche Behandlung , Zahnbehandlung,
Slrmei- und Heilmittel , Krankengeld , Wochenhilfe und Sterbe¬

geld um zusammen 26 500 Mark gestiegen . Durch das Zusam¬
menwirken all dieser Maßnahmen wurde es ermöglicht , daß vor

allem das Betriebskapital der Kasse auf die Höhe einer

durchschnittlichen Monatsausgabe gebracht und die Inanspruch¬
nahme von Bankkredit nicht mehr nötig wurde . Außerdem
wurde die vertraglich festgesetzte Tilgung an den von der

Erwerbung des Erholungsheims her noch bestehenden Schul¬

den mit 10 000 Mark geleistet und der Rücklage der gesetzlich

norge chriebene Betrag von 1 Prozent der Beitragseinnahme
-» aeiiihrt . Während das Jahr 1933 noch mit einer tatsächlichen
llnterbilanz von rund 17 000 Mark abschloß , hat das Jahr 1934

einen Vermögenszuwachs von rund 15 900 Mark gebracht.
Bad Liebenzell , 17 . April . In unserem Kurort ist in das

weitbekannte Hotel und Restaurant „Germania "
, vor¬

mals Hotel Schlag , Bachnhosstratze 1 , auch ein neuer Hotelier
Md Wirt eingezogen . Es ist dies Friedrich Gras,
langjährig im „Karpfen " in Mainz . Ein erlesenes Eröff¬
nungskonzert am Sonntag , den 14 . April , und eine aus¬

gewählte Speisenkarte gab gleich den Beweis der guten
Führung dieses gastlichen Hauses.

Horb , 17 . April . Einer der letzten Altveteranen in

Horb, Wilhelm Wolf, Bahnwärter a . D . , ist nach kur¬

zer Krankheit im hohen Alter von 86 Jahren verschie¬
den . Der Verstorbene war am 18 . August 1849 in Dätzin¬
gen, OA . Böblingen , geboren . Im Februar 1871 rückte er
ins

'
7 . Infanterie -Regiment 123 nach Stuttgart ein.

zi Jahre versah er dann als Bahnwärter mit großer
Treue und Gewissenhaftigkeit seinen Dienst , so daß ihm im

Jahre 1908 vom König von Württemberg die silberne und
bei seiner Zurruhesetzung im Jahre 1912 die Goldene Ver¬
dienstmedaille verliehen

'
wurde.

Ebingen» 17 . April . (Reichsbischof Müller kommt nach
Ebingen.) Reichsbischof Müller wird , wie be¬
kannt wird , am 14 . Mai nach Ebinge n kommen und in
einer großen öffentlichen Kundgebung sprechen.

( Ä u r 0 0 II j 0 I l . ) AM r.Mt ->MU >zaNg V0N

Hopsau fuhr sin Auto im Nebel gegen einen starken Daum.

Der Anprall war jo stark , daß der Perionenwage -i vollstän¬

dig zerstört wurde . Einwohner von Hopfou fanden den

Wagenführer iowie ein mitiahrendes Kind bewußtlos aus
und veranlaßten die Verbringung ins Bezirkskrankenhaus.
Der Wagenführer erlitt ziemlich starke Verletzungen.

Nottweil . 17 . April . ( Verkehrsunfall) Aus der

Verkehrsstraße Rottweil -Schwenningen wurde von einem

auswärtigen Perionenkraftwagen ein die Straße überque¬
rendes zehn Jahre altes Mädchen angefahren . Das ichwer

verletzte Mädchen wurde von dem Führer des Wagens in

da « Stödtiickie Krankenbaus verbrarbt.

Reutlingen . 17 . April . (Todesfall . ) Im Alter von
86 Jahren ist der frühere Rektor der Oberrealschule Reut¬

lingen. Eotthold Höchstetter , gestorben . Als Lehrer wirkte

er in Hall , Balingen , in Stuttgart und vor allem lange
Zeit in Ulm , um dann von 1898—1912 als Rektor der
Oberrealschule in Reutlingen vorzustehen.
'

Stuttgart , 17 . April . ( Große Vogelschau . ) Vom
20. bis 28 . April wird in den Ausstellungshallen am Ge¬
werbehalleplatz die 3 . große Vogelschau lebender einheimi¬
scher und exotischer Vögel stattfinden . Die Schau wird ver¬
anstaltet vom Württ . Verein der Vogelliebhaber eV , Lan¬
desverband Württemberg . Am Osterjamstag vormittags
wird vom Hose der Ausstellungshallen aus ein Massenauf-
slug von Brieftauben stattfinden.

Ausstellung Demnächst wird in der Eewerbehalle
und in den angrenzenden Ausstellungshallen auf dem Ge¬
werbehalleplatz die Wander -Ausstellung des Deutschen
Hygiene - Museums Dresden „Leben und Gesundheit " er¬
öffnet werden , die vom 11 . Mai bis 2 Juni dort unterge¬
bracht ist Die neue Ausstellung „Leben und Geiundheit"
wird in Stuttgart noch eine besondere Bereicherung erfah¬
ren dadurch, daß ihr Material durch Bestände der Berliner
Ausstellung „Wunder des Lebens " ergänzt wird.

Eßlingen , 17 . Aprn . ( Todesfall . ) Jnsolge eines
Kraftwagenunfalls verstarb in Schlesien Korvettenkapitän
a . D . und Ministerialrat im Reichsluftfahrtministerium,
Hans Schimpf , ein Sohn des hiesigen Fabrikanten Ernst
Schimpf.

Ehlingen , 17 . April . (Tödlicher Unfall . ) Auf der
Heufteige der Zeller Markung wurde ein Eßiinger Radfah¬
rer getötet . Ein aus Richtung Zell kommender Stuttgarter
Lieferkraftwagen hat den Radfahrer , der kurz vor dem
Kraftwagen in die Fahrbahn gefahren sein soll , überfah¬
ren und dabei so schwer verletzt , daß er auf der Stelle ver¬
starb . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Amstetten, OA . Geislingen , 17 . April . (Von der
Transmission erfaßt . ) Im Terrazzowerk Amstet¬
ten kam ein 36 Jabre alter verheirateter Arbeiter beim
Schmieren der Transmission dieser zu nahe . Er wurde an
den Kleidern erfaßt , die ihm fast vollständig vom Leibe
gerissen wurden . Er selbst wurde in eine Ecke geschleudert
und erlitt Rippenbrüche , einen Schlüsseibeinbruch , einen Un-
terarmdruch und eine Quetschwunde am K opf .

Altsteußliirgen . OA Ehingen . 17 . April . sGrebe > ein¬
st u r z . ) In aller Morgenfrühe brach der Giebel des Wohn¬
hauses der Witwe Beiz zusammen . Die Einwohner lagen
während des Einsturzes noch im Schlaf , jedoch kam niemand
zu Schaden.

Wössingen , OA . Eliwangen , 17 . April . ( Wildernde
Hund e . ) Nachts brachen in den Schafpferch auf hiesiger
Markung zwei Hunde ern und zerrissen mehrere Schare . An¬
dere richteten sie so zu , daß sie geschlachtet werden mußten.
2m ganzen sind acht Schase abgängig.

Talheim , OA . Heilbronn , 17 April . (Verkehrsun¬
fall . ) Der etwa 35 Jahre alte Wilhelm Kreher fuhr mit
feinem Fahrrad nach Heilbronn . Beim Rauhen Stich mußte
er das Bahngleis der Vottwartalbahn überaueren . In dem
Augenblick war der Perjonenzug Heilbronn —Marbach , dem

. einige Rollfchemel angehängt waren , fällig . Letztere wur-
j den anscheinend von Kreher übersehen , jodaß er aus einen
j derselben auffuhr . Kreher erlitt einen doppelten Schädel¬

bruch , jodaß mit der Erhaltung feines Lebens kaum mehr
gerechnet werden kann.

WS PM«
Offcnburg , 17 . April . (Ein Kind verschluckt einen Schlüssel

und stirbt .) In einem unbewachten Augenblick verschluckte
das 13 Monate alte Kind des Malers Friedrich Zimmer in

Bohlsbach den Schlüssel eines Möbelstücks . Durch einen
sofortigen Eingriff konnte der Schlüssel zwar aus dem Magen
entfernt werden , doch war das Kind nicht mehr zu retten.

i Raumünzach , 17 . April . (Bootsbetrieb auf dem Schwarzen¬
bachsee .) Zum ersten Male wurde dieser Tage der Boots¬
bet r i c b auf dem etwa 600 Meter hoch gelegenen Schwär-
zenbachjee bei Raumünzach fr ei gegeben. An dem
Uferrand des Sees stehen ständig sieben Boote für den RuLer-
betrieb zur Verfügung , doch ist es gestattet , gegen Entrichtung
einer Gebühr auch mit eigenen Ruderbooten den in landschaft¬
lich einzigartiger Gegend gelegenen Stausee zu befahren.

Kleine NvchMlen ans oller Well
Vrrlttat im Kreise Oosel . In Miegschietz im Kreise Oosei

orang der 35 Jahre alte frühere Easthauspächter Franz
Nognik in die Wohnung des gegenwärtigen Pächters Al¬
fons Malerczyk ein und tötete diesen durch zwei Bauch¬
schüsse. Dann richtete Nognik die Waffe gegen die Frau
des Malerczyk , die ebenfalls mit einem Bauchschuß schwer
verletzt zusammenbroch . Der Mörder lies dann in die in
unmittelbarer Nähe gelegene Gastwirtschaft des Urban
Malerczyk Nognik gab auf Siefen ebenfalls zwei Schüsse ab,
von denen einer der Ueberiallenen in den Oberschenkel
traf . Schließlich richtete der Mörder die Waffe gegen sich
selbst und tötete sich durch einen Schiäienschuß.

Wirbelstürme in Südrsestpolen . In zwei Kreisen des süd¬
westlichen Polens vernichteten Wirbelstürme etwa 150 Ge¬
bäude und richteten au > den Feldern gewaltigen Schaven
an.

Grotzseuer im Kreise Danziger Höhe. Dienstag brach m
Echwarzenjelde im Kreije Danziger Höhe ein Großieucr
aus , dein sechs Gebäude zum Opfer iieien In den gefüllte»
Sck' e ' inon batte das Feuer reichliche Nahruna peiin -aen

> Eisenbahnunglück in Manv 'chukuo . Rach einer Meldung
aus Tsttsikar stießen zwischen Sen Bahnhöfen Peianfchen

> und Schinzen zwei Eisenbahnzüge zusammen Nach den bis-
' herigen Meldungen sind sieben Tote und 16 Verletzte zu
s verzeichnen.

Grubenunglück in Korea — 29 Tote . In einem Bergwerk
m Pujen in Korea ereignete sich ein schweres Grubenun¬
glück . 29 koreanische Bergarbeiter fanden den Tod . Zehn
Mann der Belegschaft konnten gerettet werden.

Schwere Sturmschäden in Ostgalizien . Der Bezirk Zbaraz
in Ostgalizien wurde von einem schweren Sturm heimge-
fucht , durch den 62 Häuser zerstört und viele Bäume ent¬
wurzelt wurden . Sämtliche telegrafischen Verbindungen sind
unterbrochen.

Kri-Mslaal

Betarmtmachmrge»
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Am Samstag , den 20 . April , 20 Uhr , findet im „Trauben "-
Saal in Aliensteig eine Weihestunde anläßlich des 46 . Ge¬
burtstages des Führers statt . Stuhlreihen .- Gliederungen
der Partei und betreute Organisationen nehmen mit den
Fahnen teil . Der st» . Ortsgruppenltr . : I . A . Ruppe rt.

Hitlerjugend Schar 1/13
Wir treten heute abend um 19 Uhr mit der vorgeschriebenen

Ausrüstung zur Osterwanderung auf dem Marktplatz an.
Scharführer.

lende Ortsstraße nach Glatten hinab . Ein alter Mann sah den
Radfahrer , der zudem noch Signal gegeben halte , dahcrkommen,
sprang aber im letzten Augenblick nach links . Um einen Zusam¬
menstoß zu vermeiden , bog der Fahrer nach rechts ab . Doch in
feiner Verwirrung sprang der alte Mann auch wieder nach
rechts , so daß der Zusammenstoß unvermeidlich war . Der Manu
stürzte nach rückwärts , schlug den Hinterkopf auf und erlitt eine
Gehirnerschütterung , an deren Folgen er starb . Bei der Ver¬
handlung konnte das Gericht dem Angeklagten wegen feiner
Handlungsweise keinerlei Borwürfe machen . Jeder Kraftfahrer
weiß ein Lied zu singen , wie ungeschickt sich manchmal die Fuß¬
gänger im Augenblick des Herannahens eines Fahrzeuges be¬
nehmen.

Antel und Verkehr
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 16 . April . Auftrieb : 91

Rinder , 216 Kälber . 371 Schweine . Preise . Ochsen 36— 42, Bullen
37 - 42 , Kübe 20—35 . Rinder 36—42 , Kälber 44—57 , Schweine
47—50 , Sauen 42—45 RM

Freiburger Schlachivichmarkt vom 18. April Auftrieb : 102
Rinder . 243 Kälber . 39 Schafe . 426 Sckweine . Preise : Ochsen
33- 42 , Bullen 33 - 42 . Kübe 17—41, Rinder 37—42, Kälber
40—62, Schweine 45—52 RM.

Ä s «.

Reichsminister Dr . Göbbels spricht zum Geburtstag des
Führers über alle deutschen Sender

Berlin , 17 . April . Reichsminister Dr . Göbbels wird
am Samstag , den 20 . April , mittags von 12 .00—12 . 10 Uhr
über alle deutschen Sender zum Geburtstage des Führers
sprechen . Die Rede wird abends von 20 .00—20 .10 Uhr
wiederholt.

Der Maibaum für Berlin gefällt
Bayreuth , 17. April . Hoch oben im Frankenwald , im

Bergtal der Langenau bei Steinwiesen in der bayerischen
Ostmark , wurde am Mittwoch die mächtige Fichte gefällt,

; die zum 1 . Mai , dem nationalen Feiertag des deutschen
s Volkes , als Maibaum im Lustgarten aufgerichtet werden

wird.

Französisch -sowjetrussisches Abkommen
"

,,»« großen Linien"
l fertiggestellt
! Genf , 17 . April . Im Laufe des heutigen Abends hat-
s ten Laval und Litwinow eine längere Unterredung . Am

Ende der Besprechungen wurde folgende Erklärung aus¬
gegeben : Wir haben die großen Linien unseres Abkom¬
mens festgelegt . Wir werden darüber unseren Regierun¬
gen berichten und dann den endgültigen Text fertigstellen.

Das amerikanische Schnellflugzeug gelandet
Newyork , 17 . April . Wie aus Honolulu gemeldet wird,

ist das Schnellflugzeug „Pan Amerisfan Clipper " nach
einer Flugzeit von 17 Stunden 45 Minuten in Pearl Har-
bour glatt gelandet . Das Flugzeug flog nach Zurücklegung
der halben Strecke im Zickzackkurs, um den neuen Nadio-
kompas auszuprobieren . Auf dem letzten Teil der Flug¬
strecke wurde es von einer Marineflugftaffel begleitet.

Tübingen , r7 . April . (Vergeudung von Untcrstützungsgel - .
dern .) Der 1882 in Enztal geborene Joh . Gg . G . wurde wegen j
Vergeudung von Unterstützungsgeldern nach Art . 10 Ziff . 4
Pol .-St .-E . mit 14 Tagen Haft bestraft . Gegen die Höhe der
Strafe legte er Berufung ein , so daß die Strafkammer Tübin - §
gen sich mit der Sache zu beschäftigen hatte . Die Strafkammer !
nahm Mißbrauch der Unterstützung an und stellte fest , daß er in °

letzter Zeit im großen ganzen sich etwas besserte und arbeitete , §
sie setzte die Strafe auf « ine WocheHaft fest und hofft '
damit , den G . zur Einsicht zu bringen und ihn zu bessern.

Freudenstadt , 17. April . Fahrlässige Tötung wurde
dem Angeklagten K . aus Glatten vorgeworfen . In der gestri¬
gen Verhandlung vor dem Schöffengericht Freudenstadt konnte
diese Anklage jedoch nicht aufrecht erhalten werden , und das
Gericht schloß sich dem Antrag des Verteidigers auf Frei¬
spruch an . Der Angeklagte fuhr eines Tages die leicht abfal-

Ecstorbcn
Nagold: Marie Schaich geb. Schuon , Zugführers -Witwe

aus Freudenstadt.
Baiersbronn: Gustav ZLfle , Maler , 50 I . a.
Neubulach: Kathrine Bolz geh . Reutter , 41 I . a.
Oberjesingen: Jakob Reichardt , 77 I . a.

Wetter für Freitag und Samstag
Unter der Einwirkung des mit seinem Kern über Groß¬

britannien befindlichen Tiefdrucks ist für Freitag und Samstag
im allgemeinen immer noch unbeständiges , auch zu einzelnen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . RIeker '
sche Buchdruckers ! in Allensteig.

Hauptschriftleitung : L . Laut . Anzeigenleitung : Tust . WohnltA
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig

Altensteig -Stadt

Anläßlich des Geburtstages unseres Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hiiler wird die Einwohneischast aufgefordert,
om Tamstag , den 20 . April die Gebäude

zu beflagge«.
Ortsgruppe der NSDAP . Bürgermeisteramt.

SkwrrbMule Mmlcig. .

EchtilcraiisMim.
Eiinftliche Schüler des neuen Jahrgangs , ohne Unterschied

°°s Berufs, haben sich am
Dienstag , 23 . April , nachmittags 5 Uhr

der Gewerbeschule zur Aufnahme zu melden.
Bleistift und Notizblatt mitbringen. Der Gchlllleiter.

tervn - äerem :
^

Scheuern muss es

pack rsimgt gilsZ

> 824

Siels msniie mövsi
ckuick Or . UrOe ' s lftötrelputr

»unmaei 'sciiön-
Vrvgerie Scblumber ^er.

11> skn aH
haben jederzeit Erfolg!

Am 11 . April ging eine

brme VogknIM
von Altenstcig nach Nagold
verloren , dieselbe ist abzu¬
geben im Bad , AltkNsteig,
oder Anker , Nagold.

Aus amtlichen Publikationen
Vackerlaubnis auf Ostern . In sämtlichen Bäckereien und

Konditoreien darf am Donnerstag , den 18 . April und Samstag,
den 20 . April ds . Js . wegen des starken Eefchäftsanfalls an die¬
sen Tagen um 3 Uhr morgens mit den Arbeiten zum Herstellen
von Bäcker - und Konditorwaren begonnen werden . Die Ertei¬
lung der Erlaubnis ist an nachstehende Bedingungen geknüpft:
1 . Die Dauer der Arbeitszeit an den genannten Tagen ist so¬
weit als möglich zu beschränken . 2 . In den größeren Bäckereien
ist , soweit es die räumlichen Verhältnisse erlauben , dem Ee-
schäftsanfall auch durch Mehreinstellung von arbeitslosen Ge¬
hilfen zu begegnen . Die Unternehmer sind gesetzlich verpflichtet,
für die über 8 Stunden Hinausgehende Arbeitszeit den tariflich
festgesetzten Lohnzuschlag und in denjenigen Betrieben , für die
ein Tarif nicht besteht , einen Lohnzuschlag von 25 v . H . zu
bezahlen.

Nagold , den 17. April 193S.

_ Oberamt : (gez.) Lau ff er , A .V.

MN gulvm kpIÄS
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beite 4 .Lchwarzwülder Dr^ sreit,,,"

LM/SLWKA/
Oie VVeikestunde ru des Lübrers 46 . Oe-
durtitag kindetsm 8ams !ag , den 20 . /^pril
1935, 20 Llkr im „

'sraudenssal " in
^ Itensteig statt.
Ourck restlose 'Leiinakme bekundet die
Levülkerung ^ Itensteigs die Linkest von
Lükrer , Volk und 8tast . (8tuklreiken ) .

ver stellv . Ortsgruppenleiter
I. puppert.

krllns n »sum ueinsoisis.
5smstsg / 8ouutag

Der 8edllü 3M ksödMllrü
Lin ^ elplerdrama

Vorst ellu o gen : 8amstsg 8 .30,8onntag nackm . 4 . 15L1kr
8onntag abend 8 .30 Llkr.

vssmol ..6?UNSI' gaum "
Ostermontag ab nackmittags 4 Llkr

muslksiisekv
vniopiisttiins

Lttmannsweller — ^ Itenstelg-vorL

8 lleLrk

'
il8 - LiiilLüMg.

Mr beekren uns , Vervandte , Lreunde und Le-
kannte ru unserer

am Ostermontag , den 22 . ^ prll 1935
Im Oastkaus rum » kdirsck ' in Lttmannsweller
ststtkindenden klockreitskeierkreundlickst einrulsd en.

Kottlob vidier
8odn des

-j- dskob Likler
8ckmiedmeister

Aarie llsrimMn
l 'ockter des

fdok . Oeorg Ilartmsan
Lauer

Xirckgsng um 12 Llkr in 8immerskeld.

Ik ^e Verlobung Leigen an
dis Verlobten neck einem alten , schönen
Lrauck in der Leitung . k4 an möchte
dock keinen ausissssn . alle sollen es
erfahren . dak Ostern Verlobung gefeiert
« ird . /^lso macht manesindsr . .8 ck«arr-
«aider lagssreitung " bekannt.

Mr beekren uns , Verwandte , Lreunde unä Le-
kannte ru unserer

am Ostermontag , clen 22 . äprl ! 1935
im Oastkaus rum , >Vs! dkorn " in llerrogsweiler
ststtkindenden Ilockreitskeierkreundiicksteinrulsden.

iisii8 Liegier
8okn des

doksnnes Siegler
8ckukmsckerweister

Kirckgsng 12 Llkr.

Lerrogsvveiler — Oromdacli.

Lnrklösterle » 18 . ^ pril 1935.

rvaor -anreiss.

Heute trük entsckiiek sankt, nsck nur 3 tägiger , sckwerer
Xmnkkeit , na ck einem srbeitsreicken Leben , mein lieber A4ann,
unser guter Vater, 3ckwiegeivater und OroLvater

psu > riooepien
rum „IValdlioro"

In tieker l 'rsuer : kVlsrle Upperlen geb Lrezr
Luise Olrrback geb . ^ ipperlen
mit Oatten Lr . Olrrback
und drei Lnkelklcder

Leerdigung 8amstsg nackmittag 3 Llkr

Llnser Klaus bleibt dis einscklieLiick 8amstag gesckiossen.

Va8 überall bevorLuZle belle 8pö2la!blsr

llindslsedei ' kilsrreii
in kervorrsgenäer tzaalllLI lat
iw ^N8lick bei

IMW LsWlkr r. „Krüvkv vrmm"
Vas kcbönste Oelckenk

einer mündcllicberen ökkenrlicben 8parkskte

ru Ottern

Lin
8parbucb

MM

Spare bet der
Lparbarre szttenrteig
2rvei8liieclerl . cier Kreisspsrk . dlagolit.

üllvü la üe« letrteii
Isgea rvr vstem

linden 8ie nock eine
groLe ^ uswskl in:

Oarsmellbssen p . pkd . 1 —
kadmksrsmelltissen

per pkd . 1 .30
Lcliokolsdedssen u. LIer

von 5 pkg.
prLseot -LIer von 70 pkg.
vessert -LIer von 5 pkg.
Llkor -Ller von 5 pkg.
Watkelkasen und Li er

von 1 pkg. an
vrsgeeLier ^ pkd . 25 pkg.
Oelee - und Londant -LIer

von 5 pkg.
Krokant -Lier etc.

bei

Inkisder Osrl Llslg.

LLM
iK«

stier ärt.

Unseren Mitgliedern empkeblen
vir kür Ostern

mi8ere reicddMge LUMM
in v8leM8vkknIlosedlliigM

Vkrdr3llvdergeii088ell8vdskt
IVägoiä e . K. m. b. ll.

runrisr und Oebrsück
in ponrellan , ^

M Steingut - ,tAv Keramik

benötigsn kst
in überrsAtie»
der / ursvstil

versL8vbmiS,IiIsg«Ii>
das gute Lackgesckäkt-

Nr. gr

^LÜsŝ -LTitene »
s.e <» ,_ - I^ assŝ -LTitene 1

,
2.tozem7fetten

mitrus.ttsli!

s ^ * Z « » oooLS^ SSZZZ

Auf 1 . Mai als Zweit-
mädchm im Alter von 15 bk
16 Jahren , welche die Haus-
haltungsschule besucht hat oder
schon in Stellung war.

Angebote sind abzugeben
bei der Redaktion des Blakes.

llsuplgenmn
6sr Istrien klssssnloltsrisvon

1 biillion
ksicksmsrlc snttisl sut

Württemberg
Vsssucdsn clssdslb sucd Sis ^
lbr c- lücic in clsr am 2L . unc ! !

27 . ^ pn > bsginnsnclsn
!IS . I

' I'Sllg. -8lIlIl!.8 !S88kl»lII!kI'l8 !
mit idrsn vsrmsdNsn !
Qsvinns ussicdten

' /s '/« ' /s Vi 1 0-»M
3- k .- 12 .- 24 .- 4L .- m
Is < >s» s . porlo u. Nrls rv Npl.. iSl(>.

ooiiwicsi
5tssi >lciist I.oitsris- klnnsdmss
Stuttgart dl, Sekloürtrsü « i

poslscksciekonto 8110

Arm Siiükiölliüt
sowie

ueveKreissäge«
liefert in ollen Ausfüh¬
rungen und sieht Be-
stellungen entgegen

3 . Seeger , Wagner
Neuweiler Kreis Calw.

Verkaufe 3 Stück schöne

PilppelstäruM
mit ca. 5 '/» Istm.

Ebenso ein älteres, für
Landwirtschaft geeignetes

(Fuchswallach)
nur ln gute Hände

Karl Pfeifle , Landwirt
Göttelfingen Tel. Nr . l.

kür alle Lcbuleo
ksukt man in der

^ ltensteig

Kirchliche Nachrichten.
Methodisteugemeinde.

Karfreitag, 9 '/r Uhr Predigt
u. hlg . Abendmahl. Osterfest,
9 ' / , u. 20 Uhr Predigt . 10 '/«
Uhr Eonntagsch. Mittwoch,
20V, Uhr Bibel, u. Sebelsoslg.

Kath . Gottesdienst.
Karfreitag 9 Uhr
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